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die gesamte Volkswirtschaft. Viele Streiks schaffen Unruhe auf dem
Arbcitöinarkt. Die in der Zeit steigender Konjunktur errungenen Er.
folge gehen bei einer geschäftlichen Depression wieder verloren, diese

Schwankungen im Budget der Arbeiterfamilie sind ebenso bedenklich wie
im Budget des Staates. Die Industrie ist dabei auch im allgemeinen
geschädigt, indem sie den KolrkurrenzkanN'f mit dem Auslande nicht kräftig
durchführen kann. Direkt gefährlich für da? AllgcineiMvohl sind aber
Streiks im Verkehrswesen und der Generalstreik. Dr. G.
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Die irische Krise.

Nun wird also Irland aller
Wahrscheinlichst nach, doch seine
Home-Rul- e noch nicht erhalten.
Lloyd George niag sehr viel können,
man scheint in England zu glauben,
daß er überhaupt alles kann, aber
die irische Frage mit ein paar Kon
Zessionen lösen, daö ist er doch nicht
im Stande. Ob er, und mit ihm,
mancher andere Minister des Briten
reiches darüber sein Amt verliert,
daS mag in der Geschichte des Welt
krieges eine Rolle spielen, in der
Geschichte Irlands wäre es nur eine

ganz kleine unbedeutende Episode,
lieber das Scheitern der gcgcnwär
tigen Home.Nule aber werden nicht
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nur die Ulsterleute, die sie zu Falle
gebracht haben, Freude cmpftnden.
Die echten irischen Patrioten be

trachten sie nur als ein Danacr
Geschenk, als ein Mittel, die Iren
während des Krieges zu beruhigen,
um sie dann, wenn wieder Friede
für das Reich gekommen sein wird,
um so schwerer zu knechten.

Was Jreland und alle denkenden ,lM. .Iren außerhalb ihrer Heimat anstre
Uben, nt die volle Unabhängigkeit von i! II)

Lei der Auszahlung der
AriegsunterstUtzung!

An jedem l. und 15. der Monate
von 10 bis 12 Uhr vormittags fin
det im Bitrcau des Deutschen Ro
ten 5ircuzes die Auszahlung der
Kriegßuntcrstütztmg statt. Lange
vor der angegebeiieik Zit füllt sich

der Vorraum mit Krieg erfraucn.
AllcS geht ruhig zu. Die Bilder
an den Wänden: KriegerS Ab
schied", .TcS KindcS Schutzengel"
und Hindcnburg" werden betrach.
tct. Endlich ist es soweit.

Sie koinnien herein. Aber ein
zcln, jeder für sich. Meistens Frau
cn, manchmal treten Kinder an den
Tisch und bekommen nach Empfang
deö Geldes einen eingetauchten Fe
dcrhaltcr in die Hand gedrückt, um
ihre Namen in eine Rubrik des gro
ßcn, aufgeschlagene Buches zu
schreiben.

Eine alte Frau tritt ein, langsain
und stolpernd, und schließt umstand,
lich die Tür. Tcr Beamte kennt sei-

ne Leute. Bekommen Sie nicht

zweimal?" .Jo." Er legt die
Summe auf den Tisch und givt ihr
den Federhalter. Aber den nimmt
sie nicht. Ick heff min mitbrocht,"
sagt sie, und fununelt aus ihrer Ta
fchc einen winzigen Bleistift zu Ta
gc, leckt an der Spitze und sieht sich

das Buch an Wo sall ick henschri.
ben?" Hier," sagt der Beamte.

Ihr Name ist lang. Der Platz
reicht nicht. ,Jck schricw ünncr
wärts wieder." fagt sie. Sie hat
vergessen, wie weit sie war und malt
entschlossen ein Schluß S. Gott
sei Tank."

Der Nächste ist ein Junge; Wohl
12 Jahre alt. Ick sall de Unter
stützung holen for mien Mudder.
Ick heit Tobbertin." Nimm erst
mal Deine Mütze ab. mein Junge,"
sagt der Beamte. Der Junge be
kommt einen roten Kopf, wischt sich

die Stupsnase am Aermel hinauf,
unterschreibt und geht.

Tann ' kommt wieder eine alte
Frau, ein uralt Mütterlein, ein
Tuch über den Kopf um die Ohren
gebunden, eine große Brille mit
Horncinfassung auf der Nase. Die
schiebt sie auf die Stirn und schreibt

langsam und vorsichtig. Tann faßt
sie das Buch mit .beiden Händen,
hält es von sich ab und legt, kritisch
blickend den Kopf in dm Nacken.

Ist schon gut. Mitter," sagt der
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heit der Meere nicht weniger wichtig y)als die Vertreibung der Engländer
aus Gibraltar, Malta. Cypcrn und
Suez. Die grüne Insel auf Wacht

in Punkt der NeZzung w!rö beselttgt.
Waö Zeit den Tagm des Bürgerkrieges der Wunsch der Ver. Staaten

gewesen ist, die Erwerbung des dänischen West-Jndien- s. ist jetzt endlich

seiner LcrwirNichtmg nahe. Die drei dänischen Inseln St. Croi?. St.
Thomas und St. John, welche in südöstlicher Richtung don Porto Rico

liegen, sind heute von noch viel größerem Werte für die Ver. Staaten,
als sie vor 50 Jahren waren, denn sie liegen an der europäischen Schiff.

fakrtSroute nach dem Panamaanal. England ist im Besitz strategisch

wichtiger Inseln in der Nähe unseres Kaimls. und wenn nun auch noch

die drei dänischen Inseln an eine grosze Seemacht gefallen wären, hätten

die Ver. Staaten alle Ursache, sich recht unbehaglich zu fühlen. Vor et

lichcn Jahren verlautete, daß Teutschland sich um die Inseln bewerbe.

ES mag wohl etwas Wahres an dem Gerücht gewesen sein, denn Teutsch,

land brauchte notwendig Stützpunkte für seine Flotte an dieser Seite des

Atlantischen Ozeans. St. Thomas und St. Croix besitzen gute Hafen,
und wenn Teutschland diese Inseln zur Zeit des Ausbruches des Krieges
besessen hätte, würde die britische Flotte das deutsche Kreuzergeschwadcr
nicht so leicht haben vernichten können. Es ist gut, daß die Inseln jetzt

endlich in den BcsiJ der Ver. Staaten übergehen. Die angeblichen Ab

sichten Deutschlands auf sie hüben hier viel irritiert und haben oft Anlaß

gegeben zu Hetzereien seitens solcher Zeitungen wie der New Dort
Herald" gegen Deutschland. Jetzt wird diese Quelle der Irritation und
der Dcutschland.Hctze beseitigt.

Tcr Preis von Z2Z.000.000 ist hoch, aber für eine große europaische
Seemacht wäre der strategische Wert der Inseln ein noch viel größerer.

Auflösung Her griechischen Uammer.
Die Vergewaltigung des kleinen Griechenlands durch die Entente

wird fystnnatisch Schritt für Schritt weiter betrieben. Nachdem zuerst
das Ministerium, welches den Alliierten nicht Paßte, durch ein der Entente
mehr ergebenes Kabinett ersetzt und die Demobilisierung des Heeres

durchgesetzt war. toixb jetzt durch Beschluß dieses neuen Ministeriums
auch die Kammer aufgelöst und werden Neuwahlen für den nächsten
Monat ausgeschrieben werden. .

Wie unter dem Drucke der militärischen Besetzung eines' Teiles des
Landes und der Inseln diese Wahlen ausfallen werden, kann man sich

denken. Sie werden absolut kein treues Bild von der Gesinnung des

griechischen Volkes geben, sondern werden voraussichtlich dem Anhang
des früheren Ministers und Enter.tefreundcs Venizelos wieder das Heft
in die Hand geben, und dieses Mal wird der König nicht in der Lage
sein, dm verderblichen Anschlägen dieser Clique, die sich der vollsten

Unterstützung der Alliierten erfreut, zu widerstehen.
Das griechische Volk hat der weisen und konservativen Politik des

Königs Konstantin wiederholt seine vollste Zustimmung gegeben. Er
will keinen Krieg, sondern war mit seiner Neutralität völlig zufrieden
und hat sich auch durch die größten Provokationen nicht zum bewaffneten
Widerstände hinreißen lassen.

" Das paßt den .Alliierten nun nicht in den Kram, die die Unterstützung
Griechenlands auf rede Weise zu erzwingen suchen und durch die jetzt

angewandten Manöver auch dielleicht erzwingen 'werden.
Sehr fraglich ist allerdings, ob die Mittelmächte und die Bulgaren

5,lcht eingreifen werden, wenn die Neuwahlen einen Anschluß Griechen,
lands an die Entente mit Sicherheit erwarten lassen. Bis jetzt ist don
Seiten der Mittelmächte die Neutralität Griechenlands respektiert worden;
das dürfte aber aufhören, sobald die Verhältnisse sich so zuspitzen, daß
ein Einschreiten geboten erscheint. Dies wird auch voraussicktlich ge
schehen und zwar, ehe die demobilisierte griechische Armee als Anhängsel
der Entente wieder auf Kriegsfuß gebracht werden kann.

Sie Arbeiterfrage in 7lmerika. 15.
Sind Streik und LoSout durchaus gesetzliche Kampfmittel, wenn

'".'--'an der Emfallspsorte der Nordsee J
wird mit ihrer viclhundertjährigen
Feindschaft gegen das Land, das sie
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jetzt erschienen

Enthalt 38 Bilder, meistens vom tt-vs- ot.
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gcdemütigt und ausgefogcn hat, et
ncs der gewaltigsten Bollwerke sein,
das den Mittelmächten den Seeweg
zu ihren Küsten offen hält.

Sollte wirklich das Schicksal Eng.
lands sich an Jreland vollziehen?
Sollte die historische Vergeltung für
das schwere Unrecht, das sie diesem
Volke zugefügt haben, und das ihre
heuchlerische Behauptung, für die
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U'Teutschlaud im Hafeu
von Baltimore.

Tentschlaud" erreicht den

Hafen.
Lommandoturm dcö U

Deutschland.
Ankunft frischer Reserven.
Der Barbier im Felde.
Auf dem Kommandoturm ei

nes Kriegsschiffes.
Breitansicht deS

Das falsche UTentschland.
jlapitän König und Mann

schuft- -

Auf Deck de, U.Tevtschland.
Prodianttransport an der

Westfront.
Einrichtung nur? frauzösi

schen SchützcngntbenS. .

Gras TohnaTchladtk und
setne Offiziere, die kühucn
Blockadebrechcr. Tohna
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Rechte der kleinen Nation das
Schwert gezogen zu haben, so sinn!
fällig wiederlegt, die Briten als der!
schwerste Schlag' in diesem ihren
ureigensten Kriege treffcn?MM
cnen von Frländer in Amerika war.
ien auf die bejahende Antivort auf
diese Frage nützt weniger gespannt,
als die in der irischen Heimat. Und
wenn England, das färben Sir No
ger Cafemcnt einen netten Prozeß
verweigert hat. wirklich so sehr mit
Blindheit geschlagen sein sollte, daß
es nun auch diesen treuen irischen
Patrioten am Galgen zum Märty
rer macht, dann wird eben nur frii
her kommen, was da kommen muß.
Der Aufstand des Volkes mag in
Irland vielleicht auch weiterhin
durch Waffengewalt nieder gehalten
werden. Aber für die Zukunft
Erins ist es besser, daß ihm nicht
die Möglichkeit verschlossen worden
ist, beim Friedenskongreß seine
Stimme zu erheben und von dem

hoffentlich bis zur Wehrlosigkeit
gegen ein solches Verlangen geschla
genen England seine volle und
dauernde Freiheit zu fordern und sie
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Auch eine Anzahl Seiten interessanten Lesestoff.
Teutsch.Amerika wird Ihnen viele frohe und interes-

sante Stunden bereiten. Besonders wenn Sie die Jahr
ganze nachher einbinden lassen, hat eö einen dauernden
Wert.

Jede Nummer bildet eine Erinnerung an den' Welt
krieg.

Machen Sie rechtzeitig Ihre Bestellung.
Preis 5c per Einzelnummer, $2.50 per Jahr bei

Vorausbezahlung.

Tägliche Omaha Tribüne
1311 Howard Str. Omaha, Nkbr.

auch oft ungerechte in ihren Ursachen, so ist der Voykott. mag er nun
von Arbeitern über einen Ardengeöer oocr von einem Aromgever uoer
einen mißliebigen Arbeiter (schwarze Liste) verhängt fein, entschieden un
gesetzlich und strafbar. Auch die Brandmarkung der .fcabs" gehört

' W;...hierher. .

Will man diese Hauptkampfmittel in der amerikanischen Arbeiter,
frage richtig und unparteiisch würdigen, so muß man von dem unzweifcl,
haften Standpunkte ausgehen, daß die Arbeitseinstellung (Streik oder
Lockout) das natürliche Produkt unseres modernen Lohnsi,stems ist. Der

Arbeitsvertrag ist Nichts anderes als nn Kauf, und Verkaufsvertrag.
Die Arbeit ist die Ware. Der Arbeiter ist der Verkäufer, der Unter

lrm ! . i
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nehmcr der Kaufer. AIs Arbeiter kann ich meine Ware. d. i. meine Ar
beit. verkaufen .ober behalten. Als Arbeitgeber kann ich die Ware, d. i.

Und viele junge Frauen kommen.
Frauen, die durch den Tranenschlei,
er die Linien des Buches nicht sehen
können, andere stolz, hart und ge
saßt. Soviele Kriegswitwen gibt
es in dem kleinen norddeutschen Or
te. daß die angesetzten Stunden
kaum genügen, um alles ordnungS
gemäß auszuzahlen und zu verbu
chen. Das ist der Krieg.

So geht es an jedem Orte, in
jedem Torfe. In den Hauptstädten,
wie im sächsischen Industriegebiet.
Im oberbayrischen Gcbirgsdorfe wie
im Flecken der Lüncburgcr Heide.
Die Zahl der hilfesuchenden, allein
stehenden Frauen, der Witwen und
Waisen mehrt sich, und immer lau
tcr und dringender wird die Bstte
um Hilfe, die an Mitempfindens
Teutsche Menschen gerichtet wird,
soweit die deutsche Zunge klingt.
Auch von den Delegierten des Deut
schen Noten Kreuzes, 1123. Broad
way, New Fork, ergeht aufs neue
die herzliche Bitte um weitere Un
terftützung: der Witwen und Wai-
sen, der verwundeten und erkrankten
Krieger, der Invaliden, der Mütter
und Wöchnerinnen, sowie jedes an
deren Zweiges der Hilfstätigkeit im
Zeichen des Noten Kreuzes.

Der Welthandel."
Unter dem Titel Der Wellhan.

dcl" erscheint in New Jork eine
Halbmonatschrift, die sich die För
derung der Handelsbeziehungen zwi.
schen Deutschland. Nord und Süd-Ameri-

nach dem Kriege zur Auf.
gäbe gemacht hat.

Die Zeitschrift euthält neben Wirt

mit Hllse der siegreichen Zcntra
mächte und der daran so interessier,
ten heutigen Neutralen Amerika
nicht ausgenommen auch zu cr
halten. PERFIDI0US ALBION! rnTmnciiiiitiiiiintiiiiiiutufiinniriiiiiititiiiiiitiiiiinimniiiiniimuiiimitinm
Die schönste Jnngfran der Welt.

Unter diesem Titel erzählt der
beliebte Verfasser, Wihelm C. Lau.
be, in der eben erschienenen August.
Nummer . dcr deutschen Hausfrau,

ob da? Fremont

She did not enter thia costly war
To STiccor a regijide;
Bot because ehe ftared th ekill and

brains
Of thosa on the oticr slda,

No maudlin thoughta made her
propose

New lawg of contraband;
She never intended to bave thenl

PILSENER u. HOFBRAUMilwaukee. Wisc., in seiner liebens.
würdigen Weise von emcm Besuch,
den er kurz vor Ausbruch des Krie
gcs der Alpcnwclt abstattete, und
insbesondere beschreibt er eingehend
seine Fahrt auf die Jungfrau. protect

The Eons of another land.Hieran anschließend ist eine kurze
Skizze über prächtige Gegenden im

icht daß best? Bier ist a
- Kkinheit, (Site . GeschmzÄ

E ist ach echt altdeutscher Methode gcbntrt
und deshalb

Klar, Perlend, Erfrischend!

Fragt immer danach. Haltet eine Kiste dshet
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She did tiot mean to ; reOeve the

die Arbeit, kaufen, don wem ich will unter einem Kaufpreis, der mir zu
sagt, oder ich lasse es fein. Das ist die rechtliche Gleichheit des Käufers
und Verkäufers auf dem Arbeitsmarkt wie auf einem andern gewöhn
lichcn Markte. Aber diese rechtliche Gleichheit ist tatsächlich eine
Ungleichheit, denn der Arbeiter hat in der Regel nichts anderes als
seine Arbeitskraft, die er verkaufen muß", wenn anders er seine Existenz
fristm will. Sinkt nun die Nachfrage der Arbeit, so ist er nicht etwa
i:n Stande, wie. der Verkäufer anderer Waren, durch Minderung des An
gebotS dem Sinken des Preises seiner Ware Einhalt zu tun; im Gegen
teil, anstatt daß weniger Verkäufer zum Markte kommen, wird bei ab
nehmender Nachfrage nach Arbeit der Wettbewerb der Arbeitsucher sogar
notwendig größer. Das Sinken der Nachfrage erzeugt also eine Steige
rung des Angebots also umgekehrt wie im Warenmarkt und da
mit ein Sinken des Lohnes, das oft ganz außer Verhältnis zur Abnahme
der Nachfrage steht. Steigt aber die Nachfrage zur Arbeit (bei steigender
Nonjunltur), so erhält zunächst nur die Zahl der Unbeschäftigten, die
,Nefervcarinee, Beschäftigung. Erst wenn diese Reservearmee" eben

falls beschäftigt ist. und wenn dann noch Nachfrage vorhanden ist, wird
der Preis der Arbeit auch wieder steigen. Nun ist es aber Tatsache, daß
umgekehrt wie bei dem Marktpreis aller Waren, die fallende Tendenz
immer beharrlicher" ist als die steigende, d. h. der Preis einer Ware
steigt leicht, hält sich aber gern auf der Höhe und fällt nur sehr langsam,
so ist der Lohn leicht gedrückt, es hält aber sehr schwer, den Unternehmer
dazu zu bringen, den Lohn von selber wieder auf die alte Hohe zu fetzen.
Dieser beharrlichen" fallenden Tendenz entgegenzuwirken, also Ein
fluß auf die Gestaltung des Preises feiner Arbeit zu gewinnen, muß
der Arbeiter als Verkäufer feine Stellung gegenüber dem Käufer dieser
Ware starken, indem er sich mit seinen Branchgenossen verbindet zu einer
Organisation und nicht mehr verkauft, wenn die vom Unternehmer ge
?otenen Preise zu niedrig erscheinen. Das ist eben der Streik. Also
Zurchaus gesetzmäßig und gerechtfertiigt, ja sehr oft unbedingt not
vendig.

lieber die Folgen dcS Streiks gehen die Ansichten weit auseinander.
Die Statistik lehrt freilich, daß mehr Streiks für die Ardeiter ver

:oren denn gewonnen werden. Auch lehrt sie weiter, daß die Arbeiter
chaft meist das Doppelte an Geld verliert, als der Unternehm, denn

cht der Verlust des Lohnes während des Streiks, sondern auch die be
7üchtlichen Zahlungen aus der Kasse für die Streikendm müssen in An
echnung gebracht werden. Wer nichtsdestoweniger kann nicht bestatten

Staat New poxt, die zu Sommer
ausflügen einladen, zu erwähnen.
In dieser Nummer wird auch der

fchaftlichen , und handelspolitischen
Beitragen zwei Abteilungen, die in
icder Ausgabe erscheinen und für

maimed
At the cost of her owa Iobs;
Her barbarisra did not paus
At the eign et the Red Cross.

She defended that dear neutrality
Not for poor Belgium'i aake;
In Greece she proved to all the

world,
Her law of bend or break,

She did not propose the free trade
lawg

FREMONT WM CO.

FREMONT NEB.

sehr zeitgemäße Artikel über das
neutrale Holland, von Martha Töp.
litz, zu Ende geführt. , Von großem
Interesse in der gegenwärtigen Zeit,
ist ferner ein recht ausführlicher Ar
ikel über das Deutschtum in Nuß.
land, der einen tiefen Einblick in
die bestehenden und früheren Ver
Hältnisse gemährt.

An kürzeren' Erzählungen sind
hervorzuheben Die drei Mütter",
von Clara Blüthgcn und Untaug.
lich", von Köte Lubowski, sowie ei
ne weitere Fortsetzung der Novelle
von Marie Bernhard: Die Kleine".

Für den Garten im Hochsommer
sind eine Reihe von praktischen Win
ken vorgesehen, sowie eine aroße
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To help humanity on;
The black List and arraed merchant--

Fabrikanten, Erporteure und Jm
Portcure von außerordentlicher Wich,

tigkeit sind:
a) Neue Verbindungen gesucht,
b) Gesuchte Bezugsquellen.
Beide Rubriken, die in Zukunft

auch in englischer, spanischer und
portugisischer Sprache veröffentlicht
werden sollen, stehen den Abonncit.
ten zum unentgeltlichen Gebrauch
zur Verfügung.

In kurzer Seit wird der Welt-Handel- "

zur Bequemlichkeit seiner
Abonnenten außerdem ein Muster
lagcr deutscher Waren einrichten.

Der Bezugspreis des Welthan-
del" beträgt $1.50 jährlich (24 Hef-te.- )

Schriftlcitung und Geschäfts,
stelle befinden sich 41 Union Square.
New Lork.

She did not enter this costly war
For Servia or for France;
But to kill competition in the hope
Of making her Stocks advance.

Common H. Sense.

Nun wissen wir's: Seiner bri.
schen Majestät Regierung ist bak

erstaut, daß es Washington über
Haupt wagt, Beschwerden vorzu
bringen.

man
Secure her pirate'i pawn

Die deutschen Konservativen, die
WwsrtM hnn !t?nicitrt für ia

daß sich die Lage der Arbeiter durch berechtigte Streiks be-

deutend gebessert hat, daß der Arbeitslohn auf Kosten des Unternehmer
gewinns sich erhöhte, also immerhin ein Fortschritt.

auf Schritt und Tritt den KanZiler
Der einzige Platz, auf dem ein'

Amerikaner zu Schutz berechtigt
scheint, ist ein Munitionsschiff der
Alliierten. In Grokbritanicn und
in Merilo i!t er rechtlos!

Gleichwohl muß bekannt werden auch der verständige Arbeiter
Gute Augen sind Ihr höchstes bekcimpfen, sollten an den Sozial

Gut. Brillen welche Ihre Auam demokraten sich ein Beispiel nehmen
in gutem Zustande erhalten, Pakt die sind weüsichtiaer und vatri

tli0Ufc Wt U.hjjv.t U. Vlt,
sommerküche zum Zubereiten von
Essig.Gemüsen.

Abonniert auf diese Zeitung.
weiß dies - daß jeder Streik mehr oder weniger schädliche Folgen hat.
onsohl direkt für die davon oSrolfenen Pannen als auch indirekt für Löhnen Dr. Weiland,. Fremont, Neb. otischerl


